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Wer die wahre Liebe in sich hat, wird kein Gesetz verletzen 
Die Krone des Lebens will ICH euch einst schenken, die Krone der Überwindung, wenn ihr Mir treulich nachfolgt durch alle Zeiten der Zeiten. 

2 ICH habe euch heute gerufen, und ihr seid Meinem Ruf gefolgt, und seid hierher gekommen. Dafür danke ICH euch. 

3 O seht, Meine Herrlichkeit und Meine Liebe will sich unter euch offenbaren in dieser Stunde. Alle will ICH euch berühren mit Meiner Geistes Kraft, damit euer Inneres sich noch mehr auftut. Ihr dürft Meine Herrlichkeit schauen, Meine Herrlichkeit erleben, die Herrlichkeit des eingeborenen Sohnes im Fleische. 

4 Ist es nicht wunderbar, mit Mir den Weg zu gehen? Ist es nicht wunderbar, an Meiner Seite zu stehen? Wie viele haben Mich damals verlassen, als sie gefragt wurden, ob sie zu Mir gehören. Wie viele haben Mich verraten.

5 O seht, ist es nicht auch heute noch so in der Menschheit? Sie verraten ihren Heiland und Erlöser. Sie verraten ihren HERRN. Wie wenige sind es, die sich voll und ganz zu Mir bekennen. Seht, es steht in der Schrift geschrieben: „Wer Mich bekennt vor den Menschen, den will ICH auch vor Meinem himmlischen Vater bekennen!“ ICH werde seine Treue segnen. ICH werde eure Treue segnen, und ICH will euch halten wie Meinen Augapfel. 

6 ICH will euch behüten und bewahren in den Zeiten, die kommen werden. ICH werde mit euch sein alle Tage. 

7 Seht, so viele haben Mir damals zugerufen. Sie haben gerufen: „Hosianna, gelobt sei der da kommt!“ Wie viele waren aber, die sich nachher umgewandt haben, die Mich nicht mehr kannten, die es zuließen, dass ICH gekreuzigt wurde.

8 Wie viele Menschen kreuzigen Mich auch heute noch durch ihr Tun, durch ihre Handlung. Wer ist so in sich gefestigt, dass er, was immer auch kommen mag, Mich bekennen wird.

9 O seht Meine Kinder, es werden auch die Zeiten der Verfolgung anbrechen, die schon lange vorausgesagt wurden. Man wird euch fragen: „Gehört ihr auch zu jenen?“

10 O seht, die Welt ruft nach Erlösung, und dennoch erkennt sie Mich nicht und will Mich auch nicht erkennen. Doch ICH rufe und rufe und rufe auch. Es ist ein Sehnsuchtsruf, der über die Erde geht. ICH rufe: „Folget Mir nach, was immer auch kommen mag! Wendet euch nicht ab von Mir, sondern bleibt Mir treu in der Stille eures Herzens, in der stillen Eigenwelt.

11 Wenn ihr euch in euer Inneres versenkt, dürft ihr Mich verspüren und erleben. Ihr dürft erkennen, dass ICH ein wunderbarer GOTT bin, der ICH euch wunderbar führe, aber auch aus vielem herausführe, was euch jetzt noch Sorgen, Not, Krankheit und so vieles bedeutet.

12 Glaubt und glaubt! Glaubt, rufe ICH euch zu! Glaubt an Meine Kraft! Glaubt an Mich, der ICH den Tod überwunden habe, der ICH zum Sieger wurde über den Tod, der ICH euch das Leben bringen durfte. Dieses Leben ist nicht von dieser Welt. Es ist ein Leben im Vater, welches ICH euch zeigen durfte. ICH durfte euch hinführen zum Vater. ICH durfte euch die Straße freimachen. ICH durfte euch den zeigen, der über allem steht und alles in Seinen Händen hält, Tod und Leben. 

13 Glaubt an Seine lebendige Kraft, die durch Mich fließt, und immer durch Mich geflossen ist, seitdem ICH Meinen Weg über die Erde nahm. Auf Golgatha durfte ICH alles überwinden. 

14 Auf Golgatha durfte ICH  die Tore öffnen zu jener wunderbaren Welt, die jenseits des Irdischen liegt. Viele, deren inneren Sinne geöffnet waren, durften die Herrlichkeit Gottes schauen, was sich damals in dieser Zeit vollzog. Doch nur wenigen waren die Augen geöffnet. 

15 Doch soll Mein Leidensweg auf der Erde nicht umsonst gewesen sein. Er war hart, und ICH kann es euch mit Worten nicht beschreiben, wie unsäglich ICH gelitten habe in jener Zeit, als man Mich verhöhnte, verspottete, demütigte. 

16 War ICH nicht der lebendige Sohn Gottes, der die Seinen in die Freiheit führen wollte, sie erlösen von Sünde und Schuld, ihnen den Weg ins Vaterhaus zu öffnen und zu zeigen, damit sie Mir nachfolgen können, um Meine wahren Jünger und Nachfolger zu werden. 

17 Es war eine Zeit, wo Himmel und Erde sich in Bewegung setzten, wo die Engel des Himmels herab auf diese Erde schauten, um dieses große Geschehen zu verfolgen. 

18 Meine Kinder, ICH muss es noch einmal betonen, ICH habe Sünde und Tod überwunden, und die Straße freigemacht für das Leben. O blickt auf den Vater, der Mich gehalten hat in den schwersten Stunden Meines Erdendaseins.

19 Blickt auf den Vater, dessen Liebe es war, die Mich diesen Weg der Opferung gehen ließ. War es nicht ein Weg der Opferung für all die Kinder, die in den unendlichen Zeiten in die Tiefe gestürzt sind, die sich abgekehrt haben vom Vaterhaus, die mit Luzifer die Wege gingen, die sich entfernt haben.

20 O seht, ICH kam, um die Dunkelheit zu überwinden, um das Licht anzuzünden, um die Meinen wieder zurückzuführen in die Herrlichkeit, von der sie einst ausgegangen waren. Die Sicht war ihnen getrübt. Es war ein finsteres Volk, in das ICH hineingeboren wurde. ICH kam in die Dunkelheit, aber die Dunkelheit hat mich nicht aufgenommen. 

21 Es waren nicht nur wenige, die Mein Licht erkannten, und ist auch heute nicht genau so? ICH musste ausrufen: „Jerusalem, Jerusalem, wahrlich, du hast Mich nicht erkannt! ICH wollte deine Kinder bergen. ICH wollte wie eine Henne Meine Flügel über dich breiten, um dich an Mich zu ziehen. Doch du hast Mich verfolgt, verspottet, verschmäht. Ganz alleine musste ICH diesen unsäglich schweren Weg gehen.

22 Wenn ICH euch – Meine Kinder – diesen Weg in Erinnerung rufe, so doch nur, weil es – wie ICH in anderen Kundgaben schon betonte – keinen anderen Weg für jeden einzelnen Menschen gibt als den Weg über Golgatha, den Sieg über das eigene Ich, um aufzuerstehen in Mir, in Meinem Leben, um Sünde und Tod zu überwinden, um wahrhaft lebendig zu werden; denn ist ein Mensch lebendig, so er nicht an Mich, das Leben glaubt? Ist dieser Mensch nicht tot, der Materie verfallen? 

23 Die Materie aber wird vergehen. Der Mensch, der hinübergeht, aus ihm wird ein unverweslicher Leib auferstehen, ein Leib im Geiste, ein Leib in Wahrheit. Viele Menschen bezweifeln dieses.

24 Seht, ICH bin damals auferstanden, auferstanden aus dem Banden des Todes, auferstanden aus Nacht und Dunkel, um in das Licht Meine Wege zu nehmen und zum Vater, mit dem ICH eines war, um der sich durch Mich verherrlichte. 

25 O Meine Kinder, wo steht ihr heute? So soll ein jeder sich in seinem Herzen fragen: „Bin ich ein eifriger Bekenner? Bekenne ich JESUS CHRISTUS in meinem Leben? Ist Er Mein Freund, mein Führer, mein Bruder, mein Ein und Alles, Mein GOTT, mein 
HERR?

26 O seht und erkennt immer mehr euch selbst! Erkennt eure Handlung und erkennt euren Weg! Nur der, der sich Mir ganz und vollkommen ergibt, kann alles von Mir empfangen, darf um alles bitten, und es wird geschehen nach seinem Glauben.

27 ICH lebe und ICH lebe in euch. ICH bin der Odem eures Lebens, ICH bin das Leben Selbst in euch. Das Fleisch in sich hat nur ein vergängliches Leben, die Seele aber und der Geist werden immer da sein. Der Geist ist ewig. So habt ihr auch eure ewige Gestalt im Geist. 

28 Noch seid ihr an eure Seele gebunden. Die Seele aber und auch euer Körper ist das Gefäß des Geistes. Wenn der Geist in eurem Leben zum Sieger wird, werdet ihr euch über alles erheben.

29 Die Freiheit ist so groß, die Freiheit, in der ihr hineingestellt seid. ICH habe den Meinen die Freiheit gegeben, damit sie sich frei entscheiden können. Wohl aber dem, der in seinem Inneren gedrängt wird und sagen kann: „Vater, hier bin ich. Ich will Dir alles geben. Ich will Dir nachfolgen mein ganzes Leben lang, und nie mehr von Deiner Seite weichen!“ 

30 O es ist so wunderbar, alles zu erkennen, was im Geiste geschieht, aber auch das, was sich jetzt auf eurer Erde vollzieht. O dass ICH doch die Meinen schon alle bei Mir hätte, und ICH Mein Reich der Liebe und des Friedens aufrichten könnte. Aber es wird geschehen, daran glaubt, Meine Kinder! 

31 Ihr dürft Meine Säulen sein in einer Zeit, wo alles zusammenbricht. Habt starke Herzen, habt großen Mut! So kann ICH euch gebrauchen als Meine Handlanger, als Meine Nachfolger. 

32 So viel Segen, so viel Liebe fließt auch heute wieder in eure Mitte, umgibt und hüllt euch ein. Wenn ihr nur das Strahlen sehen könntet, was sich aus der ewigen Welt über euch ergießt. Ihr seid alle darin eingehüllt, und Meine Engel freuen sich über jeden, der Mit treu ist, der kommt, um Mein Wort zu hören, um die Botschaft Meines Lebens in sich aufzunehmen.

33 O trinkt - Meine Kinder - von diesem köstlichen Nass der frohen Botschaft. Trinkt sie in euch hinein, damit euer Leib gestärkt werde, und eure Seele euren Leib stärken kann. 

34 Es ist wunderbar, um all die geistigen Dinge zu wissen, um all die Begebenheiten. O seht, es war damals ein triumphaler Einzug für Mich in Jerusalem; denn das Volk jubelte und rief Mir zu, dem König aller Könige. Doch sind die Menschen nicht wandelbar in ihren Anschauungen? Sind sie nicht heute so und morgen so? 

35 Wie leicht lässt sich der Mensch beeinflussen! Wie leicht lässt er sich auf die andere Seite ziehen, wenn er nicht felsenfest in Mir gegründet ist! Ihr wisst es selbst, dass einige Meiner Jünger schwach wurden, und Mich verleugneten.

36 Es war damals ein harter Kampf. ICH wusste um den Weg, den ICH zu gehen hatte. In Meiner Seele lag schon alles. ICH sah den Weg vor Mir. Denkt immer darüber nach, Meine Kinder, und glaubt nicht, dass ihr das nicht braucht, Meine Leiden und Meine Schmerzen zu besehen; denn diese führen euch aufwärts, heimatwärts, wenn ihr euch mit Mir beschäftigt.

37 Nie könnt ihr ermessen, was es Mich kostete, als GOTT der Herrlichkeit hinabzusteigen in dieses Fleisch, und unter den Menschen – deren Sünde zum Himmel schrie – zu leben. Wie hart und schmerzvoll war der Weg, wäre nicht Meine unendliche Demut, Meine unendliche Barmherzigkeit und Meine alles vergebende Liebe gewesen, hätte ICH niemals diesen Weg gehen können.

38 Doch da die Liebe der Urgrund allen Seins ist, wollte ICH Meine Geschöpfe retten. ICH wollte sie auf den Weg führen, auf den Weg, der zum Leben führt, heraus aus Dunkelheit, aus Nacht, aus Sünde, aus Tod, so wie ICH es schon sagte. 

39 ICH wollte ihnen den Weg der Befreiung zeigen. Wie sieht die Befreiung aus? Ihr könnt die Befreiung nur erleben, wenn ihr Mir nachfolgt, wenn ihr Meine Wege geht und nicht die Wege der Welt. Die Wege der Welt führen euch hinab, aber nicht hinauf. 

40 So mag es euch große Überwindung kosten, doch ihr werdet dafür dereinst belohnt werden. Doch nicht um der Belohnung willen sollt und dürft ihr die Wege gehen, sondern aus reiner Liebe zu Mir und allen euren Mitbrüdern- und schwestern, aus Liebe zu jeglicher Kreatur, die ICH ins Dasein rief. 

41 O wunderbar wird es einst werden, wenn ihr als Erlöste dort sein dürft, wo ICH bin, wenn wir Hand in Hand die Wege gehen, wenn dieses alles, was geschehen wird, euren ganzen Menschen erfasst und in die große Wandlung hineinbringt. 

42 Wenn sich der Mensch nicht nach innen kehrt, in sein Inneres Selbst, wenn er sich nicht neigt zu der heiligen Quelle, die in ihm fließt, wie kann er Mich erkennen? Er kann ;Mich erkennen, wenn er bereit ist, wenn ein „Ja“ in seinem Herzen ist, wenn er bereit ist, die Wege zu gehen mit Mir und mit allen jenen, die im Licht wandeln. 

43 Wollt ihr nicht, Meine Kinder, auch im Licht wandeln? So flieht der Finsternis, so flieht all dem, was euch hindert, ganz nahe bei Mir zu sein. Ihr seid nicht allein.

44 Heute fließen diese goldenen Strahlen. Es sind auch wieder unzählige Engelwesen in eurer Mitte, auch einige Meiner Jünger, die damals an Meiner Seite standen. 

45 So ist auch heute Mein Jünger Thomas unter euch. Ihr wisst, Thomas zweifelte damals, als ICH auferstanden war. Erst, als er seine Hände in Meine Wundmale legen durfte, begann er zu glauben. 

46 Wie viele Menschen gibt es heute noch, die überhaupt an Mir zweifeln, die nicht an Mich glauben, die Meine Existenz nicht anerkennen, die sie von sich weisen. Ihnen möchte ICH zurufen: „ICH lebe, und ICH lebe IN Ewigkeit!“ Auch ihr werdet leben, so ihr auf das Kreuz blickt, und Mich erkennt! 

47 Viele Menschen wollen nicht daran erinnert werden, an Meinen Kreuzesweg. Sie weisen dieses Geschehen weit von sich, sie sagen: „Er ist auferstanden, und warum soll ich JESUS am Kreuze sehen? Gehört beides nicht zusammen, das Kreuz und die Auferstehung? Ihr könnt es niemals trennen; denn wenn der Mensch diesen Weg nicht geht, kann er auch nicht auferstehen im Geist und in der Wahrheit; denn dieses ist die Voraussetzung.

48 Ein großes Kreuz ist aufgerichtet in Meinem unendlichen All. Dieses Kreuz strahlt in alle Universen. Dieses Kreuz – welches den Sieg über alle Materie brachte – welches aufgerichtet sein und bleiben wird für alle Zeiten; denn es ist zum Symbol geworden, nicht nur auf eurer Erde, sondern in allen Meinen Welten. 

49 O Freunde des Lichtes, ICH nenne euch „Freunde des Lichtes“, und ICH freue Mich - ICH muss es heute wieder betonen, ICH freue Mich, dass ihr Meinem Ruf gefolgt seid und hierher gekommen seid. Ihr werdet den Segen auch in den kommenden Tagen verspüren dürfen, auch die Geborgenheit und den Frieden in eurem Herzen. 

50 Der Tag wird kommen, wo alle überwunden haben, die in die Überwindung hineingegangen sind, die Mich in sich finden durften und mit Mir das wahre Leben leben. 

51 Alles habe ICH gegeben um der Meinen willen. Jeder unter euch liegt Mir am Herzen. Keiner ist ausgeschlossen.
52 Seht, ICH bevorzuge keinen Menschen, weil ICH sie alle liebe. Doch je nach ihrer Liebe kann ICH Mich wieder schenken. So möchte ICH in euch – in eurem Herzen – den Raum einnehmen, der Mir gehört von Anbeginn aller Zeiten; denn in eure Geistherzen habe ICH Mich auch hineingeboren. Darüber freut euch. 

53 ICH habe Meinen heiligen Tempel in jedem Herzen aufgeschlagen, ob es der Mensch erkennt oder nicht. Dort soll Meine Wohnstatt sein für immer und ewig. 

54 Wohl bin ICH in allen Räumen Meines großen Universums und aller Welten zu Hause, doch ICH durchdringe alles mit Meinem Geist und Meinem Leben, und nichts ist außer diesem Leben. Es ist alles in Mir, so wie ICH auch in euch bin.

55 Jubelt Meine Kinder, lobt und dankt und preist jeden Tag immer wieder aufs neue für Meine wunderbare Führung, die ihr täglich neu erleben dürft! Dankt aber auch für alles Leid, was euch näher zu Mir bringt. 

56 Es wird die Zeit kommen, wo ICH euch abnehmen werde alle Schmerzen, alle Leiden, alle Krankheiten, wo es heißt: „Der Tod wird nicht mehr sein!“ Seht, das Leben ruft euch. Das Leben ruft jeden unter euch. Steht bewusst in diesem Leben, so wird Mein Auge mit Wohlgefallen auf euch ruhen.

57 Die Welt hat ihre eigenen Gesetze, aber die Liebe, die wahre Liebe aus Mir trägt das Gesetz in sich selbst; denn wer die „wahre Liebe“ in sich hat, wird auch kein Gesetz verletzen, seien es geistige oder irdische Gesetze; denn die Liebe und Meine Gegenwart in euch wird euch die Richtschnur sein: „Leben, wunderbares Leben,“ Liebe aus dem göttlichen Strom. 

58 Erwacht, erwacht zum lebendigen, doch viel mehr zum tätigen Leben in Mir, nur durch eure Taten, durch eure lebendigen Taten, die ICH in euch zu bewirken vermag, werdet ihr Mir näher kommen und werdet ihr zum Vorbild werden können für eure Brüder und Schwestern. 

59 Seid wahre Vorbilder! Wenn Mein Leben durch euch strömt, ist und wird viel Licht in euch sein. Vergebt allen euren Feinden, tragt niemanden etwas nach, erkennt euch stets selbst als schuldig! 

60 Seht, ICH nahm alle Schuld auf Mich und trug sie um der Meinen willen, und nur dann, wenn ihr ganz in Mir aufgeht, werdet ihr rein werden in eurem Herzen, werdet ihr siegend hervorgehen. 

61 Die Welt draußen ist laut, und wenn ihr hinausseht, seht ihr Tod, Zerstörung und Gewalt. Doch bald wird die Zeit kommen, die Zeit, wo eure Erlösung naht. 

62 Schon oft habe ICH davon gesprochen, von alldem, was geschehen wird und was sich zubereitet. ICH brauche es nicht immer zu wiederholen, wenn auch Aufschub gewährt worden ist. So wird doch vieles noch kommen, was die Menschen aufrüttelt aus ihrer Lethargie, aus ihrem geistigen Schlaf. Für manche wird es ein unsanftes Erwachen geben, wenn Dinge über sie plötzlich hereinbrechen werden. 

63 Wie ICH schon sagte, ICH brauche euch als starke Felsen in dieser Zeit, ja Meine Kinder, ICH brauche euch als Lichtfanale, dazu habe ICH euch berufen. 

64 Jeder, der heute hier ist, darf ein Licht-Fanal sein in dieser dunklen Welt, denkt daran. Steht für eure Brüder und Schwestern ein! Lebt ihnen ein Leben der Liebe und der Nachfolge vor. So werden auch sie erkennen dürfen, dass ICH lebe, ja ICH werde sein von Ewigkeit zu Ewigkeit, und niemand, aber auch gar niemand wird Mich hindern, Mein Werk hier auf dieser Erde zu vollenden. Daran glaubt!

65 Bleibt jetzt ein Weilchen in der Stille, im Frieden, in der Geborgenheit. ICH freue Mich über eure Lobgesänge, ICH freue Mich über eure Gebete, ICH freue Mich aber auch an dem Dienst an euren Nächsten. 

66 Seht, in der kommenden Zeit, was ihr Gutes tun könnt für Mich und Meine Welt. Trachtet jeden Tag danach, das Gute zu tun, haltet euch jeden Tag einen Spiegel vor die Augen, vors Gesicht, und fragt euch: „Habe ich heute an diesem Tag das Rechte getan, kann ich vor mir selber und vor Dir bestehen, mein GOTT, mein Vater?“

67 Wie oft habe ICH euch schon zugerufen, und muss es immer wieder tun: „Pflegt noch mehr das Gebet, denn wahrlich, die Tage werden dunkel werden, die Sonne wird ihren Schein verlieren für einige Zeit, und die Gewalten und die Kräfte des Himmels und der Erde werden sich bewegen. 

68 So wie damals der Vorhang im Tempel zerriss und das Allerheiligste freigab, so wird auch in der kommenden Zeit vieles für die Menschen offenbar werden. Ja die Erde, die Natur, alles hat damals teilgenommen an Meinem Sterben, aber auch an Meinem Sieg, den ICH für die Ewigkeit erbracht habe, nicht nur für das zeitliche Leben des Menschen hier auf der Erde. ...(2 Sätze fehlen)
Engel Esra: 

69 Jetzt aber dürft ihr froh in eurem Herzen sein. Ihr dürft den himmlischen Vater, der alles für euch getan hat, loben und preisen und Seinen göttlichen und hohen Namen ehren. 

70 Es ist ein silbernes Bächlein, ich darf es euch sagen, das hier in diesem Raum durch die Mitte fließt. Dieses silberne Bächlein, welches Lebenswasser beinhaltet, wird euch mit seinem köstlichen Nass stärken. 

71 Der himmlische Vater hat noch einiges mit euch vor, doch zuerst dürft ihr eure Gebete und eure Lobgesänge darbringen, und dann lasst den himmlischen Vater walten. Gott zum Gruß!

72 Der himmlische Vater hat vor, heute ein Liebesmahl mit euch zu halten. Jeder, der dazu bereit ist, darf daran teilnehmen. Ihr nennt es das Abendmahl oder die heilige Kommunion, welchen Glaubens ihr auch seid. 

73 Doch zuvor, meine Brüder und Schwestern, solltet ihr eine kurze Weile in die Stille gehen, und den himmlischen Vater um Vergebung bitten für alles das, was ihr Unrecht getan habt, damit er euch später das Mahl der Liebe schenken kann. Es sollten mindestens fünf Minuten der irdischen Zeit sein, in der ihr euch versenkt und in euer Inneres kehrt. 

74 Nachher überlassen wir es dem himmlischen Vater, was Er zu tun gedenkt. Es wird aber keiner gezwungen, das darf ich betonen. Doch jeder, der in seinem Inneren dazu bereit ist, darf daran teilnehmen. Nun lasst den himmlischen Vater walten. Gott zum Gruß!
75 ICH bin mitten unter euch , Meine Kinder, und möchte Mein Liebesmahl mit euch feiern. Meine Engel reichen euch jetzt Brot und Wein: Mein Brot, welches Meinen Leib bedeutet, und der Wein als Mein Blut, welches ICH für euch vergossen habe zur Vergebung eurer Sünden. Nehmt es, ihr dürft es ganz bewusst in euch aufnehmen. 

59 Seht, Meine Engel reichen euch Brot, nehmt es geistig in euren Mund und verspürt, dass es Mein Leib ist. Meine Engel schenken euch jetzt den Trunk Meiner alles vergebenden und verzeihenden Liebe. Lasst ihn bewusst in euch hineinfließen, damit wir eins werden. 

60 Meine Herrlichkeit leuchtet über euch, über jedem, der dieses Liebesmahl mit Mir teilt. Sendet Liebe und Vergebung zu allen, die euch weh getan haben, und seid eins in Meinem Geiste. Der Himmel hat sein Tor geöffnet. Große Gnade und Liebe strömt über euch. 

61 Lasst die Gnade, die Vergebung und die Barmherzigkeit an euch wirken. Dann reicht einander die Hände, und singt das Lied – aber nur eine Strophe – „GOTT wir danken Dir!“

62 ICH segne euch in Meiner „Heiligen Liebe!“ Mein heiliger Friede sei mit euch, auf allen euren Wegen!   Amen. 

Geistige Schau dch. E.M: Ich sah, wie blauviolette, silberweiße Lichtenergien alle Anwesenden einhüllten. Mitten im Raum erschien ein großes Kreuz mit dem Körper des Gekreuzigten. Von Ihm gingen goldene Strahlen aus. Ich war von diesem Ereignis sehr berührt. 
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